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Un Bruder haſt du dein Vergnugen
Ja ja es iſt wohl ausgericht

Wenn nur die Manner Weliber kriegen
Behute GOXT da fehlets nicht.

Doch muſt du auch nebſt andern Gaben
Noch eine Apothecke habem;;

Zwar deine Braut iſt auserleſen
Noch du noch jemand ſondern GOtt

Jſt hier der Freyers-Mann geweſen:
Allein mir ware Anaſt und Noth

Noch keine Apolthecke winen32

Da mich die Leuthe Dgctor hieſſen.

Doch Schertz hinwegn wo nicht tu ſchergen

Hier wird dir eine præſentirtVon drey getreuen Bruder Hertzen

GoOtt hat ſie ielber aungeführt.

Die Zacher alle vffen ſtehen.
Wohlan! Hfer ipirſt du vor dir ſehen
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Das Waſſer w man nennt des Lebens
Steht auch in grofſer Menge dar/

Jch meyne jenes edlen Rebens
So dott in Parabiege war

Liegt man vor hohen Alter nieder
—r

Vo, ſtackft;eti die matten Glieder.
üll D—

Nebſt dit ſen ſteht hier vor die Kindet 7
Das ſuſſe Evaungelium.

Was PerlenMilch Das iſ gtſunber:1 8
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Ziehſt du gleim in gantz ndien rum
FWo wirſt du keine Perlen kriegen
Als ivle in Gottes Worte liegen.
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Haſt du was vor die Behinertzen notht
Hier in der Balſam Aarons,

Und wird eln Schaden unterkoöthig
BluthRubin des Menſchen Sohns

Kan Striemen Wunden Eyter Beulen
Jaalles alles alles heylen.

Sollſt du ivas vor die Augen geben
Das Licht der Welt iſt ein Lyncut,

Will einer gerne lange leben
Jſt Chriſti Geiſt die GoldTinctur:

Ach wenn vie vlinden Alcymiſten
Nur was von dirſeni Geriſle wuſten!

weenn es nicht ein Topaſet thut/j
Melancholie iſt ſchwer zu ſtillen
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Will Traurigkeit in Adern avillen
vSo macht ein freudig bba Muth?

Wenn ich in Truhſauneh und ſingeAu

So thut mein Hertze JreudenSprüunge.

Nun kom̃ und ſtehe dort hinubet
Was oa von taren Krautern liegt

Hier in Jeaugtr und Velieber
Dort Eugelſug Vergißmeinnicht

Die Roſſen ſarons Cauſendſchonen—ESS—

Die Purpurothen Anemonen.

Das OelBlat vih bein Eeelen Frieden
Die Blume der Dreyfaltigreit

Die ſo im Himmel als hie meden
Die drey Principrn bebeut.

Das edle Kraut von vauſenb Gulben
Kan uns hier Gotten gugd abbilden.
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So mach AvwetiiDrumb ſalbt man uns danut den Rucken
Woſern uns üſ der Kuhel jucken;

Voch wer will alles her erzehlen?
Siceh dich nur kurtzlich um und um
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Und ſollt es ja an einen fehlen
Dort iſts Laboratorium,

Da pfleget GOtt noch tauſeud Sachen
Jm reichen Uberfluß zu machen.

Das ilt das Feuer ſeiner Liebe
Nur ſteue dich beh dieſem ein

Sein Geiſt der blaſſt mit vollem Triebe;
Denn es muß recht bewehret ſehn.

Kurtz: Dieſer Apothecken Proben
Die muſſen ihren Meiſter loben.

Sie nützt zur Hehlung der Bedrangken
Wenn andrer Apothecken Pracht

Mit ihren tauſenofachvermengtenDem Krancken lauter vlendwertk macht:

Und was kan man aus MenſchenBuchern
Sich doch vor Heyl und Troſt verſichern.

Curirſt du aus den rechten Grunde
Jch meine GOttes Lieb und GeiſtGlucſeelig iſt als denn die Stunde

D
a dy denn Schwacheir Hülffe leiſt;

lt il MDaurch a es Khun und alles Rachen
Vollbringſtu wohlgerathne Sachen. D—

Ja ſelbſt in deinem Eheſtande
u

Steht dir dies Apotheckaen an
Daß an dem holden Liebesande

Kein Riß noch Sehnitt aenuehen kan.

fi nHier laſſen ſich gnug Mittel finde
Die Seelen Wunden zu verbinden.

Es wolle GOltesGSeegen flieſſen
Auff dieſer Artzenen Gebrauch

Daß Bende deſſen Frucht genleſſen
So kan kein Unglücks Dornen Strgüch J

Dem Wachsthuln hrer Licbe hindernMoch Jhr Vergnugtes Wohl verminderhn
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